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en nzelgrn. ?Folgendneu An-
zeigen erscheine in der heutige ?TtaatS-
Zeituilg", aufweiche wir unsere Leser aufmerk-

Psnde Pulver?E. Brown.
Schuh-Paiast-Heniv Roher.
Kleider-Bazar-S. Frank k So.

Letzten Monat urdrn dloS 28 Prrso-
nen aus dem Harrliburg Eemetary beerdigt,

von welchen vier an der Auszehrung starben.

Dankabstattung. -Unser ehre..
Ihen alter Mitbürger, Hr. E h r i st. F. Hähn-
I e n..sind wir für die Uedersenbung mehrerer

deutschir Blätter au San Francisco, Salifor-
nie, zum wärmsten Dank- verbunden.

Minen-Unglück.?Ein schwerer Kluin-
pe Kohle welche aus da Bein dr EharleS
Robinson in der WilliainStcwn Kohlengrube
gestürzt war, hat da Nmpuiiren dessen Beine
oberhalb de Kniee veranlaßt.

Erschoß sich selbst.-Etu Mann Na-

mens Williard von Untonicw, dicscni Eouniy,

rrlchoß sich am lrtzien Dcnnerstag zufällige-
weise selbst während er auf der Jagd war, und

se ne Flinte auf ine gense gelegt hatte, über

Danksagungstag. Ge-. Haclranft
hat durch eine Pr ollaination den 27. Novrmber
zu einem DanisagungStage sür Pennsvloanien
destimmt, dcnseldrn Tag, wel chc Präsiden!
Geani ai einen Danlsagungeiag sie die ge-

sanmie llaion festgesetzt Hit.

Ei guter Schütze. Hr. William
L'wiS, Eigenthümer de Nnion Hotel in Rea-
ding, lehrte vor einigen Tagen au Eenie

ti erlegt hatte.

Wird wahrscheinlich wieder ge
tiefen. ?Der junge Jakob Brilon on Wir-
nSco, weicher sich letzthin eine Kugel iu die
Artist schoß, (wir berichtete den Borsall in
ltzicr Nummer,) wird wahrschelulich wieder
gtusen, da die Kugcl aS seiner Wunde her-
väg,zogen wurde.

iSvllte geschehe. Da wir jetzt eine
bteulende Anzahl Bummler . dgl. Gesindel
ztierwarten habe, wärc es nicht zweckmäßig,

de diese Leutchen zum Arbeiten,?Steinllop-
se. dgl.?anhalten würden ? Viele lönnie
dalech erspart werden.

< pätt Pfirsische. Uns-r geschätzter

all, Mitbürger, Hr. lalob Holzentha-
ie hatte dl Güte, uns diese Tage mehrere
Psli che, eiche er on einem Baum in seinem
Gai, gepflückt hatie, zu iibeneichen. Es ist
in lenee Fall, daß man in solch späler Jah-
reSz noch von dieser töstlichrn Frucht steht,

Veränruig de Fahrplan.
In dem Jahiplan drr Pennsylvania Eisrndahn-
Eompagnie sind seil letzten Montag drdeuirnt

Veränderungen elngrtrrlen. De südliche Er-
preßzug tösiiich und westlich) fällt weg; drnso
auch dir Postzug Nacht.- Wir irweisrn unsre
Leser aus dir ditrcffenre Eisendahn-Tatrlle in

elacr andren Spaltc dir heutig' Nro.

DauksagungS - Nntrrhaltuug.
Eine Anzahl junge Leute unsre S tüt deab-
stchligen. am DanlsagungSadend eine Unter-
haltung zum Bincsit de ?o'l>!lclr>-'i Ilama"

in dirOdd-gellowS Halle zu veranstaltrn. Der
Eintritt sür Erwachsene soll bloß 25 Ernt) sein;

sür Kinder dedeuirnd niederer. Tickit können
dereit jrjtschon irlanpt wedrn.

Beamten der GaS Compagilie.
?Folgende Herren wurden am letzten Montag

als Beamten der Harrisburg Gas Compagnie

sür de laufende Jahr irwählt!
Präsideni-Richard H. Hummel.

Direktoren!
George Dock. George Bergner,

Wm. E. vougbertr, Wm. F. Bay.
Siketär?Eldridge MeEioSte.
Schatzmeister? Henry Uhler,

Wenn eure Haare auSgrhrn oder

grau weide,, so murri nicht über rin M'ßgi-

schlck, wclchcS ihr so leicht inseitige, loant.
Ayre'S Haarmittel wird die Ursachen
eures KuaimeiS beseitigen, indem e eure Haa-
re dirnatürliche Farbe ud damit euer gutes

AuSsedcn und gute Laune ehält.

vobe,>tvertb.-vr.DaielSdeeS-
ley on diese Stadt, hat 27 Wohnhäuser ver

entet. In Andeirachl der schlechten Zeiten
und dr Geldmangel, hat Hr. S. sich brwogrn

gesunden, die Rente aus ein jede seiner Wohn-
häusrr liuc Dollar für die Monate Oktober,

November und Dezember zu verringern. Die-
ser lodrnSwitihcr Alt edirnt die wännste An-
rikennung. und lS wäre zu wünschen, daß auch
andre Elgenlbümer von Wohnungen dem schö-
nen Beispiel de Hrn. SbeSliy nachadme

Trauriges Unglück.?ln dem nahe-
gelegenen New Eumberland büßte am letzten
Freitag Abend ein kleine Mädchen Namen
Jenny Ainger ihr Leben auf folgende Wcise
rin : Sir war mit noch ander kleinen Mäd-
chen auf einem Floß, das sich der! nahe am

Lande im Waffe dif.ind, mit Schwingen auf
einem Ruder begriffen, als der Bolze mit wei-

chem da Rutcr befestigt war. rntzwri brach,
und Jenny auf da Floß stürzte; zugleich wr-
de sie auch on dem schwee Ruber getroffen,
so daß sie kurze Zeit nachher ihren Geist ausgab.

sskoch mehr UiistltickSfälle. ?Joh
White von Ehester Sount, ein Schmied von
Profession und Arbeiter für dir Pcnnsvlvania
Eisenbahn, crsuchle am letzten Samstag zwi-
schen dieser Stadt und Lanlastrr auf incn
Frachtzug zu steigen, während dieser im Grhcn
war, glitt adrr aus, und grrieih unter die Rä
der, wodei er augendllckl'ch gctödtet wuidr.

Math. E. Gross, ein Bremser an terseldcn
Bahn, und wohnhaft in diesrr Statt, stürzte
naht Baiiy'S Station durch rini KohilN-Sar,

während er aus demscibea hinwrglief, lind

wurde gleichfalls getödiet.

Da var auch wicbcr einmal 'neu
Bock geschossen.?ln unsermß-isedeeicht
on letzter Woche ütcr Hollidaysburg, Altooaa
und Tyrone, beginge wir einen fatalen Irr-
thum, igrnttich nicht wir siibst, sonder unscr
Setzrr, indem er n sagen machte, daß unser
altrr Freund, Hr. Friedrich Hohioch in
HollidaySbueg gestorben sei, da derselbe ja doch
heute noch lebt, und seine zahlieiche Kundschaft
ia seinem ohiseile Grocerie Laden aus
feeundlichste bedient, und so gesund wie ein

Fisch im Wasser ist!? Nun, so geht es bin in
einer Druckerei. ES ist nicht Hr. Hohioch, dcn

wir meinten daß g-storbr sei, sondern unscr
aller Freund, Hr. Andrea Letscher.?
Bitten um Nachsicht.

Dummheit ohne Grenzen.?ES gibt
Menschen, denen die Dummheit schon bei ihecr
Geburt aus der Stirne auSgcdiückt ist. Daß e
solcher Menschen abirauch übliali gibt, ist

Tyrone?für s chuldig crlläri!?s chuloig
wegen was? Wcil dieser Verein, bestehend
au den besten Bürgrrn drS Eounty, sein

Will uns Jemand dir Namen der E ?IS-

gS Urtheil fällte?

T rmehruitst der Polizeiforce.?
Mai Boas von Harrisburg übirsandte dem

lhri g. worin er um die Vermehrung der hie-
sig, ?lizeisorce bittet. Er veranschlagt die
rso rliche Zahl auf 10 Mann, bestehend aus
Ine Polizei-Ehef, l Lieutenant, zwei See-
g-ao >, und 30 Polizisten, welche brl Tage
und s NachlS Dienste zu thun habe. Die
Pott en sollen Jeder 550 per Monat, und die
Ossi een einen solchen Gehalt bekommen, wie
S i Stellung erheischt. Die Mittheilung

de pvorS wurde an die Polizei Eommittee

Elschk werthvsllcs kleine Werk.
??M Nntersucher'S Richtschnur" ("Invc-
r'atiickr!").?Ein von den Herrrn B. K.
lainiz Sc E., VanliriS in Phlladrlphia zu-
sainmtejetzieS Büchlein mit obigem Titel, ist
uns dtr Tage von dissen Verfassern zugeschickt
wordei Vassrlbe rnihält höchst Interessante
flatistis Tabellen und Angaben iBe;ug de
Beteiel apitalS, Länge und Giöße der ver-

ßer Wi gkeit.?Den ehrenwerthcn Verfassern
eistaileiir unsern verbindlichsten Dank für
die Zul ung dicseS uns sehr willkommenen

Büchlei Dasselbe kann von den HP. B. K.
Jainiso So, N. W. Cor. dee Dritten
Eheffnnleaße, Philadelphia bezogen werden.

To ist cS kommen.?Die radikale
Schuld loren dir ersten Ward Harrisdurg
haben lriaubt, Neger In dir Schuir der
weiße ter auszunehmen, trotzdem dieSchul-
tehölde Statt für Schulhäuscr der Neger
gesorgt >e Die Sache kam nun am vor-
letzten Istag Abend bei einer Versammlung
der Schdhöidc zur Sprache. Hr. Miller,
einer dekchul-Dirrktorrn der eisten Ward
beme.kielß, odschon diese Waid 511,000 sür
Schul,abgegeben hab, so bestehe dort doch
kein geribis SchuihauS sür weiße Kinder,
und Irtzteüüßlen sich gefallen lassen, ander
Seite voitvarzen Kindern zu sitzen.

Hr. Kr , der andere Schul Direktor jener
'Ward, dr ,te die Aussagrn des Hrn. Miller,
indem er I, daß die Lochlei Schule on 0
schwarzen iein besucht werbe, und diese Zahl
sich blnne, natsfrist auf 25 delaufen erde.
Er glaube t, daß irgendeiner der anwesen-
den Schul ltoren es lieben werde, seine Kin-
de, neben aezen sitzen zu sehen; wenn dies
jedoch der , wünsche er dessen Ansichten zu
hören. E gl, daß die Eltern der weißen
Schüler si ?er über diese Mischung der Ras-se brschw >, und der Schulbesuch taruntrr
leid,.

Hr. Mehssagir, daß wenn er ein Schuld!-
eltor der n Ward wäre, würde rr ganz
einfach sai Kinder vom Besuch drrLochte!
Schule au leßen; das Schulhaus an der
eisten Stra ei eigens fite deren Benutzung
hergestellt, und sie seien darauf zu bee
schränken, seien nicht besser als weiß-

Kinder und en vor diesen kein Privilegien
genießen, liadelte die Schuldieektore der
ersten Ward pn dieses Zustande der Dinge.

Hr. IngrasNärte, er höre jetzt zum ersten
Mal, daß ZK und Schwarze dieselbe Schul
besuchten. (b>po; Ist Mr. Ingram nicht
EountySchufipeiintlnbenten? und e r soll-
te S j e tz t rn, daß Weiße und Neger ei-
ne und dieselbchule besuchen?)

H. B-rgstkl machte bi Schuldirektoreu
er erste W-tür diese Rassen - Mischung
eeantwoetlich schuldigte sie der Pflicht-
ersäumniß. '

So kommt. >n Negern habe bi Ra-
dikale alle Rt eingeräumt,' mehr als
e Weißen, jetzt , chdem man steht, daß
dleseßeger InGemechi,ih eigenen
Kindern (den d>iadisalen) gebracht,
un ans denselben tch S>llt werte sollen
jetzt ihr eigener ck gehen ihnen
ie Auge auf I Hahn wisi>,ch, schon lange
gesagt, daß e so kownen V und kommen
mllsfe? Sin Negee ist ,tz.n
ei Neger, und alle Bersuche,Vn,? wel-

ßen Raffe, vermischt, wi'dV,,, funden
Menschenverstand ehrbare Bb sche?sn.
W die Neger ihr eigenen Sq ie
hier, haben sie ei Recht, sichs. Schulen
der Weiße u mischen. Grs so
Bürtz da ganz Schulsystem übouf.?
eigen freuen wir un. aß
hiebe eine solche männlichländpunkl
ilpgenommen hat. l

Wie cS wirke. Da Lokal Option-

Gesetz, welches in Franklin Eouni im letzten
Frühjahr rine Mehrheit von 830 Stimmen er-
hielt, ha bet der Wahl im Oliobcr eine schreck-
liche Nieterlage erlitten, indem der drmokraii-
sche Candidai für die Gesetzgebung, Hr. Welsch,
für den auch viele Republikaner stimmten, weil
er sich gegen das Gesetz klärt hatte, mit
010 Stimmen Mehehelt erwählt wurde. Die
Wasseravostcl in geanllin Eouni sind darod
fuchsteufeli wild, weil sie so schrecklich verseilt
wurden, und ihre Pläne ?zu Waffer" gtngrn.
Eook, Herausgeber drS "Kozu!tarv", welcher
als Schatzmeister erwählt zu wrrdr wünschtr,
wurde scharmant heimgegeigt, und jetzt schimpft
er über seine eigene Parteifreunde wie ein Ham-
burger Waschweid, weil sie ihn im Stiche Ite-
ßen, und nicht für den Waffe,simpel stimmten.
?Bully für Franklin Sounty!

Persönliche. Mr halten daS Ber-
gnügen, letzten Mittwoch. Bater F. L. N e u-
seld, den beliebten Prediger der St. Joseph'S

begrüßen. Vater N. halte den Schlußirierlich-
keiten des Isiündigrn Gebet In der hiesigen
St. Laurentius Kirche (Batrr Koppernagel'S)
beigewohnt, welche bereits am vorhergehenden

Sonntag ihren feierlichen Ansang genommen
hatten.

Am Freitag statteten uns auch Hr. M. G.
Ere der on Middleiown, Hr. I f. Desch
von Eolumbla, und Hr. Agent HaaS von Ma-
rleita Besuche ab; am Sonntag die Herren
John Sttterle und Peter Kassen-
berger von MarvSville; und am Montag
Hr. John M. Keim on Middleiown.?

Auch Hr. Meyer, reisende Agent für die
Herren lohnßothK Sohn, Wein- und
Ltquöc - Händler iu PltiSburg, stattele unsrer
Stadt im Laufe dieser Woche einen Besuch ab.
Wir fanden inHrn. Meyer einen rech freund-
lichen und gewandten jungen Mann, dem es
nicht fehlen wird, Kunden für bengenannte

ehrenhafte Firma zu erschaffen.

Plötzlicher Tod.?Während die Gattin

mit ihrer Familie zu Tische saß, stieß sie auf
einmal einen heftige Schrei au, fiel um, und
ehe man sie vom Sitz hinwegsühren konnte,
war sie eine Leiche.

Suspension von Tprague Li Co.
?Obengenannte Herren, welche betnahe den
ganzen Staat Rhode Island, sowie ine große
Anzahl Fabriken und drei Banken einen, sallir-
ien vor inigen Tagen mit einer großen Schul-
denlast. De. U.berschuß ihre. Aktiva soll je-
doch kl Millionen betragen, so daß an einen
Berlust noch nicht zu denken ist.

Tod eines Faustkämpfers.?lofß
E. Heina, der berühmte amerikanische Faust-kämpfer, starb in letzter Woche in Utah. Terri-
ory. Seine Leiche wurde nach Nev-Zfork ge-

acht und daselbst beerdigt.

Zwei der schönsten Kaufläden.
Die neue Freimaurer-Halle on Harelsduig ist
unstreitig clnrS ter schönsten Gedäude, wenn

nicht da schöaste, im Innere diese Staate.

großen, hübschen Gebäude, sind die prachtvollen

Kaufläden, welche sich in demjeiben definden.
Da ist z.B. der große ?Schuh Palast" de

Hrn. Henry Nohrcr, und drr rite
?Opern-Hau Kl'ide- und Furnisching Good
Bazaar" der Herren S. Frank 6c E
zwei drr schönsten Kaustädrn trsee Stadt.
Schuhe nnd Stiefel braucht ein Jeder > eden-
sall auch Kleider, und da die odengtnannteu

Heer und ihre Clerks sebr gefällige und reell
GrschäflSlrule sind, so man esicheit sein,
daß wa ihre GeschäflS-Lädcn nicht undefrle-
dlgt vcrläßt. da ihrer Waaren s.hr dillig sind-
Wir raihcn Irdrm, sie zu trsuchen, ihre Waa-
ren in Augenschein zu nehmen, nnd sich von
den Gesagten zu üd-rzrugen. Was ncch on

drsondrrem Vortheil, ist der Umstand, daß in
beiden Stores auch deutsch grsprochen wird,
wa gewiß Anerkennung verdient.?Für Nähe-
re verweisen wir auf dir tetreffenden Anzrigen

obiger Geschäftsleute in clner andren Spaltc
de heutigen Numme.

Verlegt.- Die lbsfiea >r Pdiladr phia

und Erle Eisradaha-Brselllchafi, sin von Eric

nach William porl erlegt vrdrn.

Steinbrecher, am rmenhau.?
Die schon seit einigen Jahren mii guirm Er-
folge in das Lanrastrr Eouni, rwrnhau in-
grführle Rrgrl, daß Brille und Lantstrriche.
eiche dort Nachiquartier und Kost suchen, dic-

srldrn auch durch Strindrrchrn rrdirnen müs-
sen, hat rlne solche gute Wlikung gehabt, daß
andere SounlirS dlrsrldc Rrgrl eingefühlt Ha-
hr.

Srit de 7in Otiodrr müssrn all rrgri-
mäßigrn Brtller und Landstrrichrr, welche
Nachtquartier im Armenhause in BerlS Eoun-
ty suche, am nächsten Morgen inige Stunden

sür da Abrndbrod, Nachtlager und Frühstück.
Am ersten Tage Wae ihrer zwölf tirwrise br-
schästigt i am nächsten Morgen nur srchS. Die
ichiige Nrulgkeit verdreiietr sich mit Blitzes-
schnelle nach allen Richtungen. Am Mittwoch
Adcnd meidrte sich rin ?Trayeler", drr in Har-
risdurg erfahre Halle, daß man mit dem Ge-
danken der Einführn diese Plane in dem

Bek Sounty Brmrnhau umgehe, und in Le-
danon hatte er dann einigt Stundr später

hörrn müssen, daß da neue Arrangement de-

reiiS in Kraft gesetzt wordrn sei.
Bor rinige Tag rignien sich einige ju

gr Jiländcr de Morgen Steine zu deche.
Sie urdrn dann 21 Stunden dei Brod und

Wasser teigesteckt. Am ersten Morgen waren

Wieder ein Mord t WilllamS-
port. Vorletzten Dienstag wurde de 00
Jahren alter Bürger John McLaugblin von
Williamsport, während er die Landstraße in
CaSeade Township enilang fuhr, ermordet.
Man fand ihn im Schmutze liegend, durch ei-
nen Schrotschuß in der Brust und im Halst
schecklich verwundet. Sein Vetter, Namen
JameS McLaughlin, war mit einer Schrolstia-
ie am Morgen ausgefahren und d/er vermißt
wird, glaubt man, daß er der Mörder sei. ES
bestand zwischen Beiden seit einiger Zell ein
Zewllesniß. DlcS ist der vlirte Mord in die-
sem Eouni seit sechs Monate. Nelson E.
Wade wird bente (vonneistag.) wegen Ver
üdting von zwei dieser Morde gebangt weiden.

Engel'S Kleider-Laden.-I Nro.
1208 Noid Dtiile Straße, West-Harrisburg
(Oistngei'S kte Ward Hotel gegenüber) deftndet
sich der reichlich ausgestaltete und mit den neue-

Wer schöne, dillige und gute Kleider zu haden
wünscht, dem empfehlen wir, Hrn. Engel zu be-
suchcn. Okt. Ik. 1873-2M.

Ausiegeiidk Scene in einem Gericht.
Philadelphta,Pi.,2B.Olt. AlShei,-

ie früh bei dem Prozesse gegen JameS KlngS-
well wegen Ermordung de Francis Malone
Herr Heverin, KliiqSwell'S Anwalt, eben die
Jury adressirte, näherte sich ein Sohn de Er-
mordeten dem Platze, auf dem der Augeklagte
saß, und vesuchle ihn zu erdolchen. Ein Po-
lizist wehrte den Streich ab und entwaffnete
nach längerem Kampfe den Jungen Mann, der
nebst einrm anderen, der ihm geholfen hatte,

in da Gefängniß geführt wurde. Durch ei-
ige Zcit hcrcschle in dem GcrichlSzlniinec die
größte Unordnung, doch nachdem dir BeHaf-
tung vorgenommen worden war nahm die Ver-
handlung wieder ihren Fortgang.

Dr jüngste Krenzzug.?Der jüngste

Kreuzzug gegen die Falschmünzer in Ten esse
und Nord Carolina hat seincS Gleicht nicht.
00 Frevle sind verhaftet worden, welche sich Al-

le durch dir schrecklichsten Schwüre gegenseitig

zum Schwelgen verpflichtet hatten. Noch wei-
tere Verhaftungen werden in Kürze vorgenom-
wen weben. Diese Falschmünzer sollen an-
gedlich falsche Geld zu dem Betrage in Um
lauf gesetzt haben, daß In Dritlheil Bog

nahezu hankeeott. Dem Evl. Whitle, Chef
de Bec Staaten Detelive EorpS gehört das

Veedlcnst die Schuldigen überlistet und in Haft
gebracht zu haben. Die Beibrccher rerrutir-
ien sich aus fast allen Lebensstellungen: Advo-
katen, Docloren, griedenScichteen, Postinci-
steen, Vre. St. Deputy Marschällen, Gericht
EielS und zahleichen Kaufleute.

Prozeß um andertlalb Zoll Land.
?Den höchsten Preis sür Geundeigenihu hat

?lorl erlangt, sondern in dem Städtchen Bcwl-
dir, Eolorad, wo städtische Bauplätze zu l5
EenlS der geontfuß veikaust wurden. Zwei
Nachdarn singe trotz alledem einen Prozeß an
üder andeeihald Zoll Land auf de Brenzlinie
ihres BcsitzthumS. Der Prozeß dauert jetzt

und dle Kosten dafür delausen sich auf 52.512.-
05. Wie viele Tausende der Prozeß och ko-
ste Wied, weiß Niemand > denn die luiy lönn-
ie sich nicht einigen und keiner der Behelligten
ist zum Nachtgeden geneigt.

Der gute Ruf, den sich Itr. A u g st

Halse, der Brust u.d der Lunge seit Jahn
erwoeden, bat ihm eine günstige Notoiietal ge-
schaffen. Er ist übe die ganzen Becelnigte
Staaten veidreitc, in jeder anständigen Apo-
theke zu haben. 2V.

Eiu HiUftruf unserer deutsche Brii
der in Memphis.

Betrüflerische Köstgä iiger.-Kofi-
lrihe habe in neuster Zeil vir! über lelrüge

es zum Gebrauch, eine oder mrdirre Wochen
bei einem Koftwirth in die Kost zu gehen, und

dann auf einmal bei Nacht und Nebel z er-
duften, ohne ihr Kostgeld zu dtzahlen. So
wurde i letzter Woche ein gewisser William
CherriS in Laukastrr vcihaslet, weil er bei Hrn.
Elißeorge in Wcst-gairvlcw Harrisdurg gegen-

über in die Kost gegangen, und on da durch

selbst spilcht:
MeinphiS, 10. Oktober 1873.

Au dix Deutsche bo Ameiika:
Werthe deutsche Brüder!

Ein fürchlcrlichc Kranihrit hat unsere Stadt
hrtmgcsnchl während drr letzte i! Wochen ud

och ist kein Ende zu sehen. Die Familien
wurde ihrer Ernährer driaudt, ja viele Wai-

Dle teutsche Berrlne thaten ihr Möglich
sie, doch die Mittel gaben au und so waren
wir gezwungen, einen ?Allgemeinen Deutschen
HülfS-Verein" zu gründen.

macht, jedoch blos mit einem kläglichen Erfolge,
indem dle Noth zu groß ist.

Unter dirsrn Umstände sind wir gezwungen
alle unsere deuischen Brüder um Hülfe anzu-
rufen um un in der Zeit der Noth zu untrr-

stützen.
Jede Unterstützung, wenn noch s Urin, wird

danldar eickgegca genommen und blos zu dem
nöthigste Zwecke gebraucht. Alle Zusendun-
gen sollen entweder an Hrniy Schilling, Se-
tieiär, oder ?First National Banl", gerlchlel

Grosse Fester. Das srrundlichc Lock-
Häven IClinton Eounty, ist berühmt wegen
seiner großen Leute. Da sind z. B. Gen. Jesse
Merii, Alderman Winters und StadtrathS-
mitglied Jeffries, welcher Jeder sechs Fuß und
drei Zoll messen. Der Ehrf des Feuer-De-
pVtmrntS jener Stadt ist srchS Fuß sieben Zoll
groß.--Ziemlich grcße Fegrr.

Fallirt.?Wm. M. Lloyd k Eo? Ban-

und Co. in New Zlork.

Eine Doppel-Hinrichtunsi in Bayern
mittels der Guillotine.

Hoffend daß Ihr von inrr ähnlichen Krank-
heit schont bleibt, zeichnen achtungsvollst
F. H. ginne, Präs. ) Vom Deut-veney Schilling, Sekr. ' schen HülfS-
Wm. Wesche, Schätzen. Z Verein.
E. Löffel. Btee-Pias. Tuen-Berein.
A. Golbschmidl, Peäs. Bender Bund.
Julius Nagel, Vice Präs. UnterftützungS-Ber-
eln.

Herbstgrdanken.

Der rauhe Hrrdst kommt wieder,
Jetzt stimm' ich meine Lieder
In ihre Trauerton;

Nicht In der Weit besteh,
Dee Mensch muß endlich selbst dadon.

Am Morgen de 18. Srpt. sind in Amberg

durch die Geettwltwe die beiden Raudmörder
Marchner Vater und Sohn, hingerichtet wor-
den. Am Ik, war denselben eröffnet worden,
daß da über sie erhängte TvdeSnrthril bestä-
tig worden sei. Nach Berichte aus Amberg
erhielt sich der junge Maechnee an jenem ersten
Tage ziemlich ruhig und ließ sich die ihm ge-
währte bessere Kost wohl schmecken; am IS.
aber gerieih er in eine fürchterliche Aufregung,

die noch un dlrsem, wie am folgend Tage
zeitweise bis zur förmlichen Raserei stieg. Er
flrl Jeden an, der zu ihm in Zimmer trat,
stürzte mehrmals auf die Benharmcn und auch
aus den Priester loS mit den Morien! ?Laß

mich anrührt, ist hin!" Der Bater Marchner

au! ?Unschuldig, ungerecht!" Urbrr dlRicht-
stätte und den AI der Hinrichtung entnehmen
wie einem Münchener Blatte!

In der Südecke des Hofe dir Gefangenen-
Anstalt war lne Hütte ungefähr 30 Fuß breit
und 10 Fuß lang, errichte. Eine Zwischen-
zwei Theile, daß man durch eine Oeffnung on
eiwa 0 Fuß Breite und ganzer Hüttenhöhe in
den Hintergrund, dez. zweilen Raum sah.
Diese Oeffnung war durch eine große verschieb-
bare Gardine geschlossen dinier ihr befanden
sich die Guillotine, die Särge und der Nach-
richter Scheller mit seinen beiden Gehülfen,
während außerhalb der Gardine im orderen
Raume zur Linken der Platz für den Delin-
guinten, dessen Seelsorger und zwei Gendar-
men, zur Rechten aber Plätze für den Vollzug.
Sommissär und deß Aetuar irservirt waren.
Die Zeugen befanden sich an der Blutbühne.
Im orderen Raum wurde dem Bern,theilte
der Stab gebrochen, dann die Augen verbunden
and die Hände befestig, worauf sich die große
Gardine öffnete, hinter welcher die Todesma-
schine nebst Scharfrichter und Gehülfen sich
zeigte. Der erste Wagen fuhr um 17 Uhr den
jungen Marchner zur Richtställe. Dieser wohn-
te ruhig und gesaßt der Urtheil Verlesung und
der Stab Brechung an und ließ ebenso ruhig
die Toilette an sich vornehmen. Um Z 7 Uhr
war sein Haupt gefallen, sei Körper zuckt
noch eine Minute lang, und die GesichtSmuS-
keln verzerrt sich schauerlich. Nach einer kur-
zen Pause folgte der zweite Wagen, der den Ba-
ter Marchuer zum Tode führte, auch er war
rnhtg und gesaßt, um 7 Übr 20 Minuten war
er dem Sohne gefolgt. Naöddem sein Haupt
gefallen, ballten sich seine Hände krampfhaft,
drei Minuten dauerte der Kampf er Lebens-
geister, gräßlich verzerrte sich da Gesicht und
die Zähne knirschten. Baier Marchuer unter-
hielt sich sehr eifeig mit dem Geistlichen z al
ihm die Augen verbunden waren, bat er diesen
mit ihm an die Guillotine zu trete, mit den
Worten, ?Pochwürden, gehen Sie mit her-

> ein," Da waren seine letzten wort.

Wie jede Jahreszeit überhaupt im Menschen
bald heiter, bald ernst Befühle und Bedan-
ken erreg und eiveckl, so ist e besonder der
Herbst, der ernster zu un sprich, al alle übri-
gen Jahre,eite, und können wir Ihn daher
ml Recht eine ernste JaheSzeit nennen.

Die ist er darum, weil er un an Inen der

beide wichtigen und an,theden Wedepuulte
stellt, die für jede ,etiliche Ding einmal ein-
treten! ?Kommen und Scheiden."

Der Frühling stellt un da Kommen dar,
dr Herbst da Scheiden. Scheiden hu weh.
Darum ist die eigentliche Heibftstimmung!
Wehmuih, mal, da da siische, lachende Le-
ben der Natur, welche un den Sommer über
so lieb geworden ist, uns im Herbste erläßt,
wenn de Sturm an unseren LiediingSplätzrn
da Laub herunterreißt, wenn die blühenden
Augen welk werde und einsam und öde, wenn
dl Vögel ab,iehen und eine tief Giille über
die leeren Stoppelfelder sich niedersinkt.

Dann, ja dann erden wir wehmüthig den-
len t So scheidet dann doch auch Alle und
Nicht hat Bestand!
Doch wenn Mensche on Inander gehen,
So sage sie: ?Auf Wiedersehen!"

Wie darin bei' Scheide der Mensche in
Trost liegt, so giebt un auch der Herbst wieder
Trost in unsern ehmüihigeu Bedanke.

Laßt die Saatfelder leer und öde werden,
laßt die Bläiier in nach de andern abfalle
dürr und welk,u Bode sinken I Hinter de
abgifallenen Laub schwelle wieder neue An-
Pen, au den Feldern heben schon wieder neue
Saaten ihr grüne Spihen hervor. Sie
werden im Berborgenen keime während de
stillen Winterschlaf, bi der kommende Früh
Itng sie gan, entfaltet > neuer, schöner Frucht.

Auch bei'm Menschen fäll manche Hoffnung
ab, manch laute und stille Wünsche de Her-
,ens sink In' Grab, wir erreichen Bleie nicht,
was wir sehnlich erlangten, und verlieren Vie-
les, woran vir un innig freute.

Auch wir Menschen solle gerne hingeben,
wie INatur ihr grüne, farbige Kleid im
Herbsie. Sie thu es, eil sie muß; wir a llß-

! seu auch, aber iel besser ist, I.wollen, a
> lr müssen.-U. Rep.

Anerkennung.? Hr.Dearing von Dan-
Mr. Pa., schreibt urtri'iN 22. Otiodrr t ?Ich
bat r sllr meine Schuidigkril, de Harrtsdn'g
Hospital öffentlich zu bansen sür dir mir eiwie-
srn So-gfall und Pflege. Viir Wochen war

ich doil in Folge eine Armdruchs. Hr. Eoldr
und tir üdrigrn Direk en eidienrn iel Lob.
Hr. Porter, der Vewa Irr,mbst seiner Familie,
sowie die Kranlenwärtcr. arrn strlS drmiiht,
mir und allen übrigen Patirnir jidmöglichen
Somfort zu vrrschaffcn.

Ich glaude nicht daß die voklorrn Nuedi und
Dunnoli in Geschick und Aufmeiksainteii gegen
die Vrrwundeien üdeitroffen reden lönnrn "

Rational-Bsnktiiitrii.
Die Platten für die neue Zehn-Dolla Na-

tional-Banknoten sind beinahe fertig. Die
Giöße dieser Note wird ti-selbe ie bieder
Zehn-Dollar-Grenbacks sein und die compli-
zirie Ardrit auf deseiden wird das Nachmachen
zu einem sehr schwirrigrn Werke machen.

Auf der oidercn Seil trägt die Note die
Profil-Bignette de Vestorbenrn William H.
Seward auf de linken Seite, und die linke
Seile de linken Rande trägt die Eharter-
Nummer der Bank, welche die Note emitlirt,
nidft t,l Datum de CongreßgesetzeS, da zur
Emission derselben autorisiri.

Unmillelbue üder dir Vignette ist eine llcine
auö ornamentalen Guillochieungen foimlrte
Tafel, auf elcher die Nummer der Note in ro-
then Zahle durch die Bans angedracht wird,
welch die Note emlitirt. An jedem Ende der

Zahlen befindet sich ein rother Sleen, um die
Abänderung deeselden zu eihüten.

In dir rechten oberen Ecke crschelnl der Na-
me des Staats, in welchem sich die Bank te-
sinde', dle die Note emlltiii. Darunter ist ein
Stück geometrische Guillochiiardeit, in welcher
sowohl in Worten wie in Zahlen die Ziffer
Zehn (TV) angedracht ist.

Luftschtfferet zu Wasser gawor
str. Zwei angrhrndr Luftschiff, die sich
für gescheite hielten als Donaldsoit und Lunt,
Name Austin und Cloughn, glaubtru von der
Vocsrbung derufe zu sein, dir Irldespiochrne
östliche Luftströmung aufzufladen. und sie stie-
grn dahrr am vorletzten Samstag zu San
FranclSr hinaus in die höherenLustrrgionenen,
Sie fanden eine Luftströmung, ab leide be-
wegte sich tirselbe westwärts und führte die dei-
den Entdecke tiliMeilen üd-r G-Iten Gatt
ia da Merr hinaus, Ihr eigensinnige Bal-
lon wollte nicht mehr in der Lufl diribrn und
fiel in da Wasser, und cr ichllpple dir bei-
dcn Lastschiffe eine Strecke writ im Wasser
nach sich her. Zum Glück urdrn str amßoid
eines SchiffcS deineilr, das rin Boot aussetzte,
um die Abenteuer zu eilen. Die Mairokrndie jenes Boot ruderten, zogrn die Hülstosenau dem Wasser. Kaum waren sie im Boot,
al er Ballon sich au den Mer emporhob
und in r.ittdttchrr Richtung cntschwcbte.

Da SchatzamlSsiegel diftndet sich mii grü-
ner Farbe gelruckt auf der echten Seite dir
Note. Die Boidersrite der Note trägt folgen-

Xatüinlll liaiilc itl>t'itv oü ,

Name de Präsidenten folgt an der rechten und
der de EassierS an der linke Seite. Daeun-
ter ist eine Tafel, welche die Wort t ägt!

dttati" nebst einem Facsimile-Authographe der

Nnieschriflen de Registeaioes und de Schatz-
metsteeS. Die Eharte-Numnie der Bant er-

scheint nochmals unten a der Note.
Die Bordüre, die sich um die Note hrrui-

zieht, ist sehr eich und von sehr nettem Dessin.
Der Buchstabe X ischeiaiin jeder Ecke der Nrte
in grüner Dinir, ader jeder ist von rischiedencr
Zeichnung, um das Nachmachen zu erschweren.
Die Rückseite der Not iräat eine Central-Vig-
nette, welche Amertla eveäsentirt, und zue Lin-
ken dieser Figur ist das Wappen de Staat,
in weichem sich die Bant defintet, die die Note
emlitirt, und zwar in oyaler Form. In den

Ecken erscheinen die Zahlen ?10" und dle Wor-
ie ?To" in iischiedene Zeichnung. Zur
Linkt ist rlne Tafel mit geometrische Buillo-
chir Arbeit in dlauer Dinie, aus weicher die
RegierutigSnummer der Note in weißen Buch-
stabe und Zlffeen eingraviet ist.

Immer noch am alten Platz !

Hr. I. E. Mehring, der wohlbrtannte Kauf-
manns- Schneider und Klriderhändler, ist zwar
iinmrr noch am alten Platz, Ecke der Dritten
und Förster Straße, Harrisdurg zu finden,

rcn Vorraih prachtvoller Tücher, Eassiinere,
Seldenzeuge, Furaisching-GoodS, >c? >c. ehal-
ten, die nirgendswo sonst weder an Pracht,
Auswahl, Qualität noch Wohlfrilhrit übcr-
trosscn werden lönnrn. Herren und Knadrn,

welche einrn netten, hübschen und billige An-
zug zu haben wünschen, erden wohl thun, bri
Hrn. Mihrli'gvorzusprechen. Jetzt ist die Zeit
zu laufen, da die Waaren ganz neu und von
der schönsten gacon sind,?Man vergesse nicht
Mehring' Kltider-Emporilim den das ist der
Platz, um schöne und billige Kleider zn saufcn.
-'s-

(Eingesandt.)

Nachruf
an mein geliebte Mioßlind

Em, a Spa me r,
Gestoibc am 20. Oltoder in Pbiladelphia.

Ich möchte Tie die Palme legen
Auf deinen Hügel, lietc Kind ,

Ith möcht' die jchöiMcn Blumen Pflegen,

Ich möchte Dir die Lieder singen

Doch nicht davon will mir gelingen ;

Mit deinem Auge brach mein Herz,

Dein Auge, da mich stci entzückte.
Wenn e mir oft die Kunde gad, ,

WaS Dtch detlüdte, dich beglückte,
taritg'anzlo jetzt im liefen Grad.

Die Aerinchen, die mich oft umschlungen,
Dein H.iz, da so viel Liede darg.
Die Stimme, die i schön gesungen -
Ach, Alle, AUtS ruht im Sarg.

Ein Engel hat dein junges Lebe
Dlr von dr Lippen fort gcküßt,
Den heii'gen Friede,, Dir gegeben,
So daß du seldst ,i Engel bist.

Ich eile jene lichten Höhe
Nun gern und mit Vcrlangen zu,
Dort soll ich Dich ja wiedersehen
Mein liedeS Kind had' gute Ruh !

Christian Tpamer,
Altoona, den 30, Oktober, 1873.

Briefkasten.
PittSbur g.?Hr. John Pflumin. -Will-

kommen, lieber Allee, alo aller Relrui; sind
wieder frisch rwgrmuftert. Hoffen Sir zu be-

Mrosh ill e.?Hr. Fried. Aug. Köhler.?
Sind Ihnen achgerutscht, Zeitz.

NoungStown, O.?Hr. LouiS Wieling.
Bei Golli! da kommt en frischer Rekeul,

willkomme, Hrniy. Solche < rclori sind rin
schwindet, und gegen da Gesetz. Ader was
will man mit dem radikalen Raubgesindel an-
fangen? Zum Sterben ist es zu schlecht, und
zum Leben zu gut. Doch, overmii! -, wird
auch wieder emal ander.

P i N S b urg Kunz.?Jetzt ist'S

am Horn packen, und zurecht setze lau.?Da
Uebrige wird folgen.?Wahrscheinlich w'rd die
Stovepipc diese Woche ihre Erscheinung in
Lawrenceville machen. I.ncck <> z!

PitlSbur g.?Hr. Peter GelchSheimer.?
Mit BiSmark'S Ideen in Religionssachrn ha-

rr seldst Schlachten gewönne,?; abe, er bat
dazu beigetragen, daß Teuischland gerettet,
und die Einheit unieeS alte Vaterlandes her-
gestellt wurde. Dafür sei ihm dle Ehre.

A lleghtn. Hr. Postmeister Myier.?
Seller Bachmiller hat also daS Päprc retu,!?
hat ader vergessen, dafür zu bezahlen! Was ist

Waklitierkwtirdigkeiteii. Law-
rence und Mercer zwei der schwärzte EonniieS
im nördliche Theile de StaatcS. habe sich
bei der letzten Wahl nobel gezeigt; erstere
Eounty erwählte nämlich einen drmokralischen
Scheriff, Eapt. Sooper, und letztes einen de-

inoleatischen Repräsentant für die Gesetzgebunst.
Bravo, Demokraten von Lawrence und Mer-
cer, und alle Ehre den Männern, welche dle
Parteifisseln brachen, und sür solch ehrenhafte
Männer stimmten.

In dem stark eepublikanischen Eouniy Erle
verlor bey drmokratischr Kandidat für Schrriff
srine Wahl mit blos 7 Stimmr.

dem sie ihren Sheriff und Distrikt Anwalt rr-
wählten.

Wichtig für geheime Gesellschaf-
ten.?ln dem Falle von John Sampdell, der

on Bens. lewett wegen Lidell verklagt worden
war, sagt der Pittsburger FreiheliSsreund, in-
ftruiete Richter Stove die Jury, al er dersrl-
ben den Fall übergab, daß nach den Geletzen
on Pennsvloanien feint geheime Gesellschaft
da Recht habe, einen Mann zu beschuldigen

und daß sie deßhalb ein Verdikt auf schuldig

Die Thatbestände sind die folgenden i Kläger
sowohl al der Berflaglc waren Mitglieder der
Brüderschaft derLocomotlv Ingenteure. Eamp-
bell, der Serretär einer der Logen ist, wurde rn
dieser beauftragt, an die Arbeitgrber drS lewelt,
der zur Zeit Ingenieur aus der P. Ft. W. 6c Eh.
Bahn war, anzuzeigen, daß dirselde wegen
Trunkenheit au de Brüderschaft ausgestoßen

worden sei und auf dirsrS Schreiden hin nun
wurde leweii seines Dienste entlassen. Ob-
wohl nun ausdrücklich bemerkt wurde, vaßEamp-
bell nicht au eignem Antreibt, sondern auf An-
weisung der Loge hin und zum Wohl de allge-
meinen Besten jenen Brief geschrieben, so sagte
doch der Richter, daß die Loge kein Recht gehabt

hätte, ihrem Seereiär eine solche Anweisung zu
eben und terselhe daher dem Gesetze zufolge de
Llbeks schuldig wär. Die Jury gab ein
daraufhin lautende Verdikt ab.

Gesetz zum Thierschutz.-Da vom
letzten Songreß erlassene Gesesi zur Verhinder-
ung on Grausamkeit gegen Thiere auf de

Transport, namentlich dem Eisenbahntransport,

ist am 1. - M. inKraft getreten.

Dasselbe verbiete besonder die unausgesetzte
Einsperrung on Bleh, Schaafen, Schweinen
und andere Thiere auf länger al achtund-
lwanzig Stunden, fall ihre Auslassung nicht
durch Stürme der ndrer unvorhergesehene
Ereignisse erhindert wird. Ferner bestimmt
ieseS Besetz, daß die betreffende Gesellschaf,
der Eigenthümer oder Wärter der Thiere für
jede absichtliche Uebertreiung desselben um 8100
bis PSVV gestrast eiden sollen. Fall jedoch
die Thiere in Karre, Schiffen der anderen
Fahr,eugea hinlänglich Futter, Wasser und

Raum zum Liegen und Schlafen haben, soll
die Bestimmung betreff ihrer Ausladung nach
späteste 28 Stunden nicht bindend sein.

Die Straft soll mittelst Sivilllage im Na-
men der Ver. Staaten durch Kreis- und Be-
zirksgerichte erhoben werden, und die Zuwie-
erhandelnden erfolgen, wenn sie on solchen
Uebertretungen erfahren.

Aber da sehr nachlässig abgefaßt Gesetz ent-

hält nur angelhaste Bestimmungen zu seine,
Vollstreckung. Immerhin wird dasselbe na-
mentlich für Thlerschutzveretne ine gute Hand-
habe sein, um Thiere vor Mißhandlung auf
e Transport zu schütze.

L kenSto n.?Hr. Gideon Schädel.
Danke bestens sür'S Lapple. Ans Ansuch,
unsres Freundes Paul in Jackson Townschip,

?Sapprcmenl! da kommt noch en frsschcr Hu-sar ang'stiefelt; richt so Hannes. Na, da
möchte man doch 'nen Dreschstegel schlucken;
de wackeren Fritz ln seller Grocerie auch noch
odt imPäpcr zu drucken! Haben'S doch g'dacht,
daß drr Nipper wieder rn Bock schießen ür-

a nit dee letzte, und dee Fritz wird fortleben,
wann längst schon alle Böcke mauSlodt sind.?
Die Berichtigung flndr Sir in einer andern
Steste in hruiiger Nummer.?Seller luiyfeh-
lt blos noch dle langt Ohren, um leibhaftige

PittSbur g.?Hr. John Krßlrr.?Richtig
Altcrlc?wie immer.

New Nork>?Hr. T. Weber. Sind sei-
len wackirern Haudegen nachgerulscht.

A > toon a.?Hr. Sdrist. Spanier.?Haben

Ihnen geschrieben.?Sie haben unser innigstes
Beileid, lieber Freund; das zarte Kind hat r
indrssen bester IS wir ; wobl denen, die so süß
in dem Herten entschlafen.

fern alten Kameraden ton droben^
Piti bur g.?Eapt. L. Hager.?Schönen

Dank sür'S Pflaster.?Hoffen den wackeren Ernst
aus Teoy Hillzu besuchen ; und besondeeS freut
es uns, da er und seller ehrltchrr Remaik uns
so nobel zur Seite stehen wollen.--Wir? fester
Ehariy Löw war auf der Jagd, und hat nit
emal'neu todten Haasen krirgl ? O eh, oh
web, Sdarley. Aber was denken Sie denn,
Säpten ! Glauben Sie denn, so'n Häslr würde
sich von'ncm Löw fangen lasten? Xo-ttii'-re;
da Hat'S auSg'fiffe.

Meadvill e.?dr. Adam Zimmer, srn.?
Danke süe'S nette Läppl Seil Räthsel ist
bull, und wlrd'nächstens folgen.

EhamberSburg. Hr. Agent Blelsch.
?Schönen Dank sür'S Läpdle von unserm al-
ten Freund. Ja, lieber All, unser Rooster
lebt immer noch, und wird noch manchem Ra-
dikalen Wasserjockel heimgeigen helfen.-Näh-
eres über da glorreiche Resultat finden Sie
a einer andern Stelle in dieser Nummer.

Philadelphia.?Hr. EhaS. Schauster.
Slop! hier kommen ineinersrel noch zwei

Kameraden, handfcfte Haudea'N, welche unser
Eharlv ?auslchaufelt" Hai. Bully for you, al-
ter Kamerad.

Nortbumberian d.?Hr. John E. Vo-
gel.?Guck da kommt den auch och en famo-
ser Bogel g'stogen, mit 'nein netten Kieedlätllo
im Munde sü den Nipper, um in'S ?EorpS"
eing'mustert zu werde. Bravo lieber, Aller.
Sie sind all rigltt.

Tamaqua. Hr. Agent Miller. Potz
all Wetter! und da lommt noch eli>> w>>Ka-
merad au der Kohlengcgend ang'stiesell. Will-
kommen. Heniy.

Herma .?Hr. John I.Kaußler. Wi
sind Ihnen stiäht nachgefußilt, Hanne, denn

solche Kameraden lasse mer it gerne schlupfen.
grederick, Md.?Hr. Pete Bär-Be-

sten Dank für' ?Bärenpstaster". ES isch pro-
bat, und hilf --traißlit-oul.

Pitt burg. Hr. Olto Hellmann.
Ntchiig geznacki, Allerle.

Pitbur g.?Hr. Thcod. Wunsch.?Auch
Sie haben den Kopf getroffen. Da neue
Räthsel ist famo, und wird folgen, ader Man-
che im Knallen 'Zahnweh lrursachen.

Gelvkaste.
Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei-

tung" erhalten, die hindurch mit
Dank bescheinigt werden >

Mr. C. Craddick, Harrisburg, 2.00
Gideon Schädel, LhlenStowu, 82.00
John geiermann, Marchand, 2.00
John A. Höh, Punxatawny, 2.00
Christian Weber, do. 0.00
Georg Narr, do. 4.00
Bernhart Remark, Plllsburg, 1.00
Adam Zimmer, Meadville, 1.00
Georg Eckert, St. Thoma, 2.00
Wilhelm Hübsch, Columbia, 4.00
Jo. Loh, do. 2.00
Max Bücher, do. 4.00
Fried. Herman, do. 2.00
Fried. Abendschein, do. 2.00
John Anire, do. 3.00
Mich. Kappler, do. 3.00
Henry Jung, do. 2.00
John C. Vogel, Northumberland, 1.00
Peter Bär, grederick, Md. 4.00
Georg Jost, do. 2.00

Opera-Haus
Kleider- und Furnisching - GoodS'

Bazar!
Gm vollständiger Borrath!

Wir verlangen blos, baH man unsre Waare unter-
kuehe, nnd dann urtheile!

8. Frank ck Co.,
Freimaurer Halle-Black.

Dritte Straße. Harrisburg. M.
November iZ, 1873?3Mt.

SclMi-Pallast!
Soeben erhalten

ein großes nnd auserwähltes Affortment
Schuhe, Stiefeln -RnbverS,

zu sehr niedrigen Preisen.
Alan spreche vor, und untersuche imsern Vorrult) und Preise.

Henry Rohrer,
Schilh-Pallast, Freimaurer-Kalle. Dritte Str..

Harri 5 knr Pa.
November 6, 1873?11.

Räthsel.
Auflösung der Räthsel in Nr. 10. rr?Pa.

Staat Zeitung t

?Der Floh."
Folgrade Personen schickten dir richtige Aus-

lösung ei! Julius Filcher. Edaele Leina,
Harrisdurg; John Keßler, PiilSbuig.

No. 2.
~Wegweise r."

Folgende Personen schickte dir richtige Aus-
lösung : Adam Himmer, Meadville; Theodor
Wunich, Jobn Thier, John Keßler, OSwalo
Hrckmann, Joseph Brnz, PiilSburg; Julius

Nro. 3.
?Der Wind."

PltlSdurg.

(Eingcs. von Hrn. Earl H. Hoser, gort Wayne.)
Wcr macht, aS ich meine, kund ?

Im beiinlichen Siüdchen ik'S^bunt

Drr Gioßr geht eiliger frei,
Der Klrinr bleibt länger am Ort.

Nro. 2.
(Eingrs. von Hrn. Joseph Bentz, PiilSbuig.)
ES ist ein Wort, vas hat ein 1t
Wer es sieht, icgehet es schnell.
Wenn vaS L gestrichen ist.
Nicht bessere im Himmel oder auf Eiden ist.

Nro. 3.
(Einges. von Hrn. Julius Fischer, Harrisdurg.)

Was kann die ganze Weit bedecke
Und kann sich nicht über da Wasser strecken ?

Nro. 1.
(Eingrs. von Hrn. E. Muzer PllitSburg.)
Welche Kinder sehen ihren Baler taufen ?

Nro. 1.
(Einges. von Hrn. John Krßlrr, Pittsburg.)

Was wird länger, wen man beide Ende ab-
schneldet ?

Lebendige Anzeigen.
Eine Medicin, welche mebr als alle anderen

Medikamente der Heilmittellistc zum Schutz de
menschlichen Körper gegen die von ungesunden
Umgebungen berbeigesüheltn Leiden geiban Hai
ist gewiß de Vertrauen Allerwerth. Haupt
sächlich wegen seiner außergewöhnlichen vorbeu-
genden Eigenschaften ist Hoste,er'o ageudMeee
so

Bittere a?s Schutzmittel drauchle, während
einer tränten JahreSzetl der rantheil rntaing, ist
eine lebende Anjetge der gnirn Etgenschaslrn dr

dedürfrn wir'in unserer ungesunde Gegend," de-
merkt ein Dritter, lindda Resultat ist, daß der
Trieb der Seidsterhallung. da eiste Naiurgesrtz,
drei viertel jener Brvöllerung dewegl, sich vor

dem Eintiitt der nächste lräntlichrn Jahreszeit
eine Borralh de große vegrtadttischen Gegen-
gifte einzulegen. ImWtnler. wenn der Körper
eine Eitradmag Stärke und Spannlrafl braucht,
um den Wirkungen der Feuchtigkeit uod Kälte zu
trotzen, wird da Bittere desonder dienlich de-
sunden iverden. Rheumatismus wird sich nicht
so leicht an Muskeln und Nerven festfetzen, die
durch diese vortreffliche Kräftigung- und Rei-
enmillel gestützt worden sind; ebenso entg wird
die Strenge der Jahreszeit, welche eine so unheil-
volle Wirkung auf dlr Lungrnorganr schwächlicher
und zarter Personrn Süd, denselben ngünfiigen
Einfluß bei denjenigen äußern, deren Magen und
äußere Köiperdecke t welche immer mit drn ver-
dauuugSorganen mitleidet) durch ri Kur dr
Wiedtrherstellungimtltri gcflärtl und augeregt
worden sind. Die Anfälle von Ulwerdaulichkcit
und Unrrgelmäßigkeilcn des Stuhlgang, welche
on plötzlichinWellcrverändeitingeu intjlehen, ön-
nen jedesmal durch einrn zeitgrmäßen Gebrauch
de Bittere abgewendet Wieden.

?Für Appetitlosigkeit,
Dpepsla, Indigestion, Niedergeschlagenheit
und allgemeineErschlaffung in den inaaaigfach-
sten Erscheinungen ist da ?Vorro-Vlivnpliara.

nrll Öo. in New zjorl präparirt, da beste
rauiv. A! ein AnregnngSmlttel sür Recon-
valesrenien on Fiebern und andern Kranlhet-
ten ha e nicht seine Gleichen. Während der
entsprechenden Jahreszeit erhütet e lalee und
intermtttirende Fieber.' Juni 5.

ehr al ein Sud-
lUftstu, siir EastzOl. S

ist der einzige zuyerlässtge Arttlel, den aied,
welcher sicher die Eingeweide reaultr, Wind-
lolil heilt und natürlichen Schlaf erzeugt. E
ist angenehm einzunehmen. Keine schlaflos
Mütter, noch schreiende Säugling

Jul! Z. 1873-OMt.

Ceutar Liuimut
>. Hat wunderbarere Suren

HX on Rheumatismus, Schmer-
zen, Geschwülsten, Frostbeulen,

- v Verhärtungen er Brüste, Ver-
drühungen, Salzfluß, Brand.

4 wunden u. f. . a menschli-
che Körper, und Verrenlan-
gen, Späth, Durchschruernn-

gen u. s. w. an Thiere in einem Jahre der-'
richtet al all anderen orgebliche Heilmittel
seit Erschaffung der Welt. Da Recept de
Liniment und Zeugnisse beaertenSwerlher Hei-
lungen begleiten jede glasch und erden an
Jedermann frei erfand. Die ist kein Hum-
bng. E gibt keinen Schmer, den nicht
linder, keine Geschwulst oder Lähmung, welche

nicht heil. Kein Familie und kein Vieh
itgrnthUmri kann sich ohne Centaur Liniment
behelfen. Die Flasche mit weiße Umschlag
sind für en Familien gebrauch; die mit gelbem
für Thier. Preis 50 lents; große glaschen
51.0. I. B. Rose Co.,

Reo. SS Broadway,
In 3.73-bM. ReS'k.

Fragt nach

Rolhri Pferde - Pulver,
wen Krankheit an,bricht.
Slieui das Pulver täglich öfies indie Krip-pe. Wen Cuer Bi.hstand von der Seuche er-

de Anweisungen, welche(Deutsch und Englisch) jedem 20 und 10 EeniPacke, detliegen. Für da Geflügel mischeman es in das Trinkwasser und da gutlee.
viisr Puivee Wied zudeeelie, von Eye
Beow it. Drognist, Ehemiktr und Pferteken-nee on 25zäheiger Erfahrung, in seinem Dro-guen- und Ehrmikalien-Empoeium in Millvn,
Pa. Falls Euer nächster Apotheker oderKaus-laden da Pulver ich, führt, so laßt ihn asllr
slndrn. Eeitlsikate über Kuien an allen Altenvon B'eh und Geflügel weiden zugeschickt,

Milto.Pa.. November 0, 1873.

Wegweiser für eisende.
Pennsylvania Central Eisenbahn.

Züge erlassen das Pennsylvania EisenbahnDepot u Haerisburg täglich wie folgt
An und nach November 2,1873.

Oesilich.
Philadelphia Sxpreßzug, - 3.20 Mor.
Schnellzug, ... z.zg --

Lancaste Zug (,lMouni Joy) 7.35 Boen
Pacific Erpetzzug, .

. 12.,0 ?
Elinyra E'peßzug, . ITVNachmHarrisdurg Arcommodation, 1.00 ?

incinnali Expreßzug, . 10.50 Nacht
Westlich.

Erle Postzug, - .
. 3.05 Morg

Sri. Expreßzug, . . s.osRachm
Pacific Erpreßzug, .

. 1.10 vor
Weg-Paffagierzug, . . 8.00 Bonn
Poftzug, .... l.ZoßachSchnellzug, . . . 5.15
PtttSburg Erpreß . . It.tz Nachts.
Cinlnnati Erpreßzug, . IZ.K, Moeg

Exekutors Notiz.
Der Unterzeichnete ist zum Srekutor de Ver-

storbenen Marlin Rieger. frühe wohn-
haft ia Harrisdurg ernannt worden. Er for-
det deshalb alle Diejenigen welche an den
Peestobenen veischuldci sind, hierdurch aus. bal-
digst bei ihm Richtigkeit zu machen. Edens
sollen auch diejenigen ihre Rechnungen bei mir
einreichen, welche noch Forderungen gegen er-
wähnte Hitüeilaffeitschafl zu machen haden.

Jahn B. Hummel, Exekutor,
wohnhaft an der Veno Siraße, naht 15ien,ans Allison'S Hill.

Harrisdurg, Okt. 30. '73?ot.

Ein Küfer wirdverlaugt.
Sin guter und tüchtige Küfer wird rlangt.

Beständiger Ardrit gesichert. Nähre zu er-
sahen dei Louis Haas, Bcllefonte, Pa.,
oder dei Buchhändler geiedeich Schwarz, Nord
Ite, nahe dee Walnut Straße, Harrisdurg, Pa.

Ott. 9. 73-tf.

Dickel und Treldes
vergrößerter

Schuh Store,
No. S Markt-Viereck,
Harrisburg, Pa.

Stiefeln Schuhen,
Herren-, Damen und Kinderschuhe,

Gatter, ummi-Schnhe und
Stiesel für Alle.

höre unsere niedrigen
*

Bestellte Ardeil wird in imzester Zeil angrser-
ligt. Reparalnren düdsch ausgeführt.

Dickel ü Tielde.
Harrisdurg, Oktober 23, ISN. '

Kohlen, Kohlen!
Gehet zu

Raber <K Leidig's
Ossice: Na. v. Rard Dritte Straße,

der
Süd Zweiten Straße (nahe der viue)

wo ihr alle Sölten Kohlen sowie auch F e u-
er-H lzzu den dilligstenPreisen habe tönnt.

IWs" Da Hr. Räber der beuischen Sprache
mächtig ist, so werbe die Geschäften in beiden
Sprache geführt.? (live tliem a call.

HarrlSdura. Ott. g. 1873?tf.

Reinhardt's
KmtscßesMastßaus

s(üiti?.Ln'g Lome,)
No. 137 Smithfield Straße,

Pittsburg, Pa.
io daß Besucher

recht heimathlich fühlt. Die beste Getränke und
Delikatessen std stel orrälhig. Kost nnd
Lagt diutg. Unterzeichnilrr stehlt sich der
imst de reisenden le auch einheimische Pudli-
I.

Joseph Reinhardt,
Pi?nrg, Juni 27. ZS72-IZ.

F. A. Roehmer.
Plumbcr-Gas-Fittcr,

No. 2ö Süd Zweite Straße,
Nstdl-Isbit-.

Oeffentliche svwy Privat-Bedäude werden
mit de ernsten und tefte

Gas- und Wasser-Fixturen
zu den dtkigste Prrtte drlede.

Mär 30,1871?II.


